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Leidwort

Lieber Mensch, 
der du diese Aus-
gabe der Kreis-
Runde liest,

wie du sind auch wir alle von 
dem alles dominierendem 
Thema genervt. Deswegen 
haben wir uns dazu ent-
schieden, über etwas ganz 
anderes als über die Pande-
mie zu schreiben. Natürlich 
geht es nicht ganz ohne, 
aber wir haben uns redlich 
Mühe gegeben. Leider ist 
aus unserem Plan, diese 
Ausgabe wie gewohnt zu 
Beginn des zweiten Halb-
jahres erscheinen zu lassen, 
nichts gewohnen. Warum? 
WEGEN  . . . ihr wisst schon. 
Daher verzeiht bitte, dass 
nicht alle Artikel tagesak-
tuell sind. Dennoch wollten 
wir euch unsere einmaligen 
Gedanken nicht vorenthal-
ten und dachten uns, besser 
digital als gar nicht. 

In diesem Heft schreiben 
wir von dem Land der un-

begrenzten Freiheit, in dem 
jede*r des eigenen Glückes 
Schmied ist. Fernab der eu-
ropäischen Probleme, aber 
mit europäischen Wurzeln 
und Menschen aus aller 
Welt. Großmetropolen und 
Farmen, Sand- und Eiswüs-
ten, Strände und Berge - all 
das gibt es in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika.
Ein Land, das seit über 200 
Jahren eine Demokratie 
ist. Ein Land, das Genies 
wie Thomas Edinson, die 
Brüder Wright oder Tho-
mas Adams, den Erfi nder 
des Kaugummis, hervorge-
bracht hat. Das Land, aus 
dem der erste Mann auf 
dem Mond (nach dem Mann 
im Mond) kommt. Das Land, 
aus dem Firmen sind,  die es 
uns ermöglichen, kostenlos 
mit Menschen aus aller Welt 
zu telefonieren und zu kom-
munieren. 
Die Liste ließe sich endlos 
fortsetzen.  Die USA beein-
fl ussen Geschehnisse über-
all und bieten viel Platz zum 
Träumen.
Wie es mit den eigenen Ide-
alen in der Politik aussieht, 
diskutieren wir in einigen 
Artikeln. Einige Schülerin-
nen und Schüler des KGBK 

wollten in die USA reisen, 
doch daraus ist leider nichts 
geworden - ihr könnt ein 
paar Gedanken von ihnen 
dazu lesen.
Gegen den kleinen Hunger 
zwischendurch haben wir 
ein paar Rezepte mit typisch 
US-amerikanischen Spei-
sen!
Es gibt noch weitere Artikel, 
Zitate, eine Playlist, mit der 
wir Redakteur*innen durch 
die aktuelle Zeit zu kommen 
versuchen und so einiges 
mehr!
Unser neues Maskottchen, 
die sprechende Schraube 
„Schraubi“, fasst euch kurz 
zusammen, worum es in den 
langen Artikel geht, sodass 
ihr euch schon vorm ver-
tieften Lesen einen Über-
blick verschaff en könnt. Ich 
möchte betonen, dass jeg-
liche Ähnlichkeit mit einem 
Menschen oder gar unse-
rem Schulleiter unbeabsich-
tigt und Rainer Zufall sind.

Viel Spaß mit 
dieser Zeitung!

Benjamin Göppert
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Ein paar kluge Zitate aus der Schule:

"Wir machen so lange einen Hungerstreik, bis wir etwas zu Essen 
bekommen."

"In China leben mehr Mongolen als in der Mongolei."- "In Deutschland leben mehr Kurden als in Kurdistan."
Über die neuen Gong-Zeiten: "Diese Klingelgeschichte fördert mein Hobby-Tourette."

"Kann man bringen. Man muss ja auch aus Fehlern lernen können.""Die drei Gewaltenteilungen"

"Drei Komma zwei."
- "Der erste Schnitt mit zwei seit Langem in Französisch."
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Aus dem Schulleben
„Neue“ Lehrer am KGBK

Guten Tag 

Herr Stöcklin . . . 
KREISRUNDE: VOR DEN FERI-
EN HATTEN SIE NOCH LANGE 
HAARE, INZWISCHEN HABEN 
SIE DIE ABRASIERT. WELCHE 
WETTE HABEN SIE VERLO-
REN?

Stöcklin (lacht): Ich habe 
keine Wette verloren, ich 
bin der Natur einfach nur 
zuvor gekommen.

AN WELCHER SCHULE WAREN 
SIE BISHER?

Bisher habe ich in Gren-
zach-Wyhlen gearbeitet. Im 
letzten Jahr habe ich schon 
einen Tag pro Woche hier 
am KGBK gearbeitet. Jetzt 
arbeite ich vollständig hier.

WELCHE FÄCHER UNTERRICH-
TEN SIE?

Ich unterrichte Mathematik, 
Physik und Informatik. An 
meiner alten Schule habe 
ich aber auch schon Kunst 
unterrichtet.

WIESO HABEN SIE DIESE FÄ-
CHER AUSGEWÄHLT?
Das klingt jetzt ziemlich 
langweilig, aber mein ehe-
maliger Physiklehrer war 
begeistert von seinem Fach 
und hat mich damit ange-
steckt.

Kunst habe ich aus einer 
Notsituation an meiner al-
ten Schule heraus unterrich-
tet. Meine Zeichenkünste 
sind natürlich exzellent. 
Und falls an meiner Kompe-
tenz jemand gezweifelt hat, 
dann konnte ich zumindest 
noch das räumliche Zeich-
nen mit den Strahlensätzen 
herleiten.

WELCHE KLASSENSTUFEN 
UNTERRICHTEN SIE AKTUELL?

Die 5., 7., 9. und K1.

WARUM WOLLTEN SIE LEH-
RER WERDEN?

Mir macht der Umgang mit 
Kindern und Jugendlichen 
viel Spaß und ich mag es, 

mit vielen Menschen Kon-
takt zu haben.

WAS NERVT AM LEHRERDA-
SEIN?

Man muss ständig irgend-
welchen Dingen (z.B. Ent-
schuldigungen) hinterher-
rennen.

SIE SIND FÜR IHRE ROSA-
FARBENE EINHORNWELT AN 
UNSERER SCHULE ZIEMLICH 
BEKANNT. KÖNNEN SIE KURZ 
ERKLÄREN, WAS ES MIT DIE-
SER AUF SICH HAT?

Damit möchte ich klarstel-
len, dass der Physikunter-
richt in der Schule an diesen 
Stellen vereinfacht ist. Um 
Aussagen treff en zu können 
vernachlässigen wir dann 
z.B. die Reibung. Trotz die-
ser Ungenauigkeiten sind 
die Ergebnisse aber sehr 
nah an den wirklichen Er-
gebnissen.
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Frühere Lieblingsfächer? Sport und Mathe.

Früheres Hassfach? Französisch.

Lieblingstier? Die Weinbergschnecke.

Lieblingsessen? Schnitzel.

Lieblingsfarbe? Lila.
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KREISRUNDE: AN WEL‐
CHER SCHULE WAREN 
SIE BISHER? 

Am Clara-Schuh-
mann-Gymnasium in Lahr

WELCHE FÄCHER UN‐
TERRICHTEN SIE? 

Ich unterrichte Ethik und 
Deutsch
 

WIESO HABEN SIE DIESE 
FÄCHER AUSGEWÄHLT? 

Weil mich die Themen in 
diesen Fächern bereits wäh-
rend meiner Schulzeit am 
meisten interessiert haben. 

 
WELCHE KLASSENSTU‐
FEN UNTERRICHTEN SIE 
AKTUELL? 

Im Moment unterrichte ich 
eine 6. Klasse, eine 9. Klas-
se, eine 10. Klasse und die 
K1 in Ethik

WARUM WOLLTEN SIE 
LEHRER WERDEN? 

Ich habe nach einem Aus-
tauschjahr in den USA lange 
ehrenamtlich für die Aus-
tauschorganisation „Youth 
for Understanding“ gearbei-
tet und dort viele Seminare 
mit Jugendlichen durchge-
führt, die mir immer to-
tal Spaß gemacht haben. 
Im Studium habe ich dann 
außerdem für die Landes-
zentrale für politische Bil-
dung Projekttage an Schu-
le durchgeführt und dabei 
festgestellt, dass ich gerne 
auch berufl ich mit Kindern 
und Jugendlichen arbeiten 
und ihnen Inhalte aus mei-
nen Fachbereichen vermit-
teln möchte.

 
WAS NERVT AM LEHRER‐
DASEIN? 

Das viele Korrigieren, be-
sonders in Deutsch und die 
starke Ausrichtung auf No-
ten. Sonst fi nde ich den Leh-
rerberuf toll.

Guten Tag 

Frau Linzmaier . . .
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Frühere Lieblingsfächer ?  Deutsch und Ethik

Frühere Hassfach? Mathe

  Lieblingstier?  Hund

 Lieblingsessen? 
Lasagne

 Lieblingsfarbe? 
blau
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Guten Tag 

Frau Philip. . .

KREISRUNDE: AN WEL‐
CHER SCHULE WAREN 
SIE BISHER?

Frau Phillip: Davor war ich 
am Markgräfl er Gymnasium 
Müllheim.

 
WELCHE FÄCHER UN‐
TERRICHTEN SIE?

Ich unterrichte Geographie, 
Sport und Biologie.

 
WIESO HABEN SIE DIESE 
FÄCHER AUSGEWÄHLT?

Sport aus Liebe
Geo aus Interesse
Bio, weil ich ein drittes Fach 
brauchte.

 
WELCHE KLASSENSTU‐
FEN UNTERRICHTEN SIE 
AKTUELL?

Ich unterrichte die Klasse 5 
und K2. 

 

WARUM WOLLTEN SIE 
LEHRER WERDEN?

Ich bin selbst immer sehr 
gerne zur Schule gegangen 
und komme heute noch ger-
ne in die Schule. 

 

WAS NERVT AM LEHRER‐
DASEIN?

Das frühe Aufstehen und 
Schüler*innen, die immer 
nur nörgeln. 
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Liebe Frau Fiol, liebe Frau Konrad, liebe Frau 
Benz, lieber Herr Rüdiger,

ja, auch Sie wollten wir interviewen und Sie 
sollten hier zu Wort kommen dürfen. Ent-
schuldigen Sie bitte, wir haben es einfach 
nicht auf die Reihe bekommen. Ganz ehr-
lich! 

Frühere Lieblingsfächer? Sport und Deutsch
Früheres Hassfach? Englisch (aber nur, weil ich einen ganz gruseligen Lehrer hatte). 

 
Lieblingstier? Katze

 Lieblingsessen? Nudeln in allen Variationen, Kuchen 
Lieblingsfarbe? Blau und Rosa
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Reihe „Ein Blick zurück“
Ich nehme die Schule auseinander 

Zunächst einmal ein Tipp: 
Wenn man nach der Schul-
zeit mit dem Verfassen von 
Texten für die Schule ab-
schließen möchte, emp-
fehle ich, kein Überfl ieger 
in Deutsch zu sein, denn 
sonst gewinnt man noch 
diesen Preis und muss ei-
nen Text verfassen, um ei-
nem schlechten Gewissen 
aus dem Weg zu gehen. 
Ich habe den sogenannten 
Scheff el-Preis erhalten - 
wofür mein Ego zugegeben 
sehr dankbar ist - und nun 
soll ich einen mehr oder 
weniger eloquenten Text 
verfassen. Mein Glück ist, 
dass ich ein so „engagierter 
Streber“ bin, der so „gerne“ 
Texte verfasst. Die meisten 
verdrehen spätestens jetzt 
die Augen und lesen lieber 
etwas anderes. Würde ich 
auch tun. 
Auf jeden Fall wird nun erst 
einmal die durch den Titel 
hervorgerufene Vorfreude 
zerstört. Ich nehme nur das 
Wort auseinander, nicht die 
Schule an sich. Auch wenn 
es mitunter Tage gab, an de-
nen ich genau das am liebs-
ten gemacht hätte. 

S
Schüler. Die gibt es bekannt-
lich in allen Ausprägungen 
und Arten. Was jedoch, 
meiner Meinung nach, alle 

sage ich dann. Und fl eißig 
war ich auch nicht immer 
(nicht weinen, liebe Lehrer). 
Ich war nur dort fl eißig, wo 
es sich gelohnt hat oder wo 
ich Spaß hatte. Aber dort 
dann auch wirklich fl eißig. 
Und liebe Schüler, was am 
Ende des Tages eigentlich 
zählt, ist nicht die Note des 
Lehrers nach einer absurden 
Notentabelle, sondern die 
Note, die man ehrlich sich 
selbst geben würde!
 
C
Corona. Die Krönung mei-
ner Schulkarriere. Wortspiel 
beabsichtigt. Virus kam 
plötzlich. War blöd. Hat uns 
aber gezeigt, wie sehr wir 
Schule (tief unterbewusst) 
wertschätzen. Danke Wu-
han. 
Nächster Buchstabe.

H
Hausaufgaben. Sie sind ner-
vig, weil man irgendwie das 
bedrückende Gefühl be-
kommt, dass man nirgends 
vor der Schule sicher ist – 
noch nicht einmal in den ei-
genen vier Wänden. Im Stil 
einer Kolonisation dringt die 
Schule bis ins eigene Zim-
mer eines jeden Skla-, eines 
jeden Schülers.                                                                                        
Eine der schlimmsten Haus-
aufgaben ist bekanntlich 
das Lernen für Arbeiten 
bzw. Klausuren. Grundsätz-

Schüler dieses bunten Hau-
fens gemeinsam haben, ist 
Folgendes: Alle sind Stre-
ber. Wie ich. Sie alle streben 
nach irgendwas. Erfolge, 
Geld, Beziehungen,… Es 
muss sich ja also nicht um 
gute Noten handeln …                                                            
An alle Schüler, die nach 
exzellenten Noten streben: 
Vergesst nicht, was im Le-
ben wirklich zählt – Schule 
soll das Leben bereichern, 
aber nicht kontrollieren. An 
alle Schüler, die nicht nach 
guten Noten streben: Gut, 
dass ihr euch nicht beherr-
schen lasst – unterschätzt 
aber nicht die Wichtigkeit 
von guten Noten für euer 
späteres Leben, und zwar 
nicht nur in der Oberstu-
fe! So etwas zu hören, mag 
jetzt noch „antiakademi-
sche Aggressionen“ nach 
sich ziehen, wird aber im 
Laufe der Schulkarriere im-
mer plausibler für Schüler. 
Hinzufügen möchte ich, 
dass Fleiß und gute Noten 
nicht immer zusammenhän-
gen. Genauso verhält es sich 
mit Intelligenz und guten 
Noten. Ich bin beispielswei-
se nicht so intelligent wie 
mein Abiturschnitt vermu-
ten lässt. Meine Freundin 
fragt mich immer wieder, 
wie ich das Abitur überhaupt 
geschaff t habe, geschweige 
denn ein 1,0-Abitur. „Tricks“, 
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lich sollte man nicht für Leh-
rer lernen, sondern für sich 
selbst. Das größte Problem 
dabei: Die meisten drücken 
in ihrem Kopf auf Download 
und gleich nach dem Testen 
des gelernten Wissens auf 
den Papierkorb. Eine Art 
Cloud scheint es nur selten 
zu geben. Und eine Wieder-
herstellungsfunktion erst 
recht nicht. 
Hausaufgaben sind einfach 
wie Hausaufgaben. (Das ist 
Philosophie!) Niemand mag 
sie, aber irgendwie gehö-
ren sie dazu. Sie sind sogar 
wichtig, weil sie die Selb-
ständigkeit des Schülers 
auf die Probe stellen und 
zudem die Kreativität und 
den Einfallsreichtum des 
Lehrers und seiner Schüler 
fördern: Der Schüler lernt 
kreative Ausreden bei nicht 
gemachten Hausaufgaben 
zu fi nden, und der Lehrer 
kann wiederum mit kreati-
ven Strafen um sich werfen.

U
Unterricht. Lieber sechs 
Stunden davon als gar kei-
nen Schlaf. Eine Investition 
in Kissen bringt immer noch 
die besten Zinsen. Augen zu 
und durch ... Zzz … Wie wir 
alle wissen, ist die Vorsilbe 
„un“ fast nie positiv konno-
tiert. Lehrer würden jetzt 
sagen, dass ich genau des-
wegen ein Unmensch bin. 
„Im Leben lernt der Mensch 
zuerst gehen und sprechen. 

Später lernt er dann, still 
zu sitzen und den Mund zu 
halten“ (Marcel Pagnol). 
Aber es ist ja für einen guten 
Zweck. Man lernt im Unter-
richt schließlich immer et-
was: den Stoff  der nächste 
Klassenarbeit, „Stoff “ fürs 
Leben, aber auch, wie man 
Wissen weitergeben sollte 
oder wie man es eben nicht 
tun sollte. Und nicht zuletzt 
lernt man, wie unwichtig In-
halte oft sind. Wer weiß in 
fünf Jahren noch … Ich woll-
te gerade Beispiele für nutz-
loses Wissen notieren, aber 
auf die Schnelle fallen mir 
keine ein – und bei mir sind 
es keine fünf Jahre, sondern 
gerade einmal bescheidene 
vier Monate seit Abschluss 
meiner Schulzeit! 
Außerdem lernt man als 
Schüler nicht nur, was der 
Mensch alles weiß, sondern 
auch, was der Mensch alles 
noch nicht weiß. Und Letz-
teres ist meines Erachtens 
eigentlich viel spannender 
und sinnvoller. Albert Ein-
stein sagte: „Fantasie ist 
wichtiger als Wissen, denn 
Wissen ist begrenzt.“ Es ist 
außerdem manchmal wich-
tiger, einfach über die Dinge 
zu staunen und begeistert 
zu sein, statt sie unbedingt 
gänzlich zu erklären und zu 
verstehen. Das kommt aber 
leider in unseren gnadenlos 
rationalen Anschauungen 
viel zu kurz. Staunen und Be-
geisterung kann man nicht 

lernen, sondern nur verler-
nen. Einstein sagte auch: 
„Der Fortgang der wissen-
schaftlichen Entwicklung ist 
im Endeff ekt eine ständige 
Flucht vor dem Staunen.“ 
Aber, um noch eine Auto-
rität zu Wort kommen zu 
lassen: „Es gibt mehr Ding‘ 
im Himmel und auf Erden, 
als Eure Schulweisheit sich 
träumt“ … (Shakespeare) – 
welch ein Glück!
An alle zu ernsten Akade-
miker: Nicht alles kann und 
muss man verwissenschaft-
lichen und erklären können! 
Das ist Nonsens! In diesem 
Sinn an alle (noch) unschul-
digen Schüler: Nicht alles, 
was der Lehrer meint zu 
wissen, muss man verste-
hen oder gar selber erklären 
können! 

L
Lehrer. Die Personen, deren 
Kragen bestimmt platzen 
würde, weil ich ganz frech 
auf eine Quellenangabe für 
das obige Zitat vom guten 
William verzichtet habe. 
Faulheit siegt (nicht die Leh-
rer!). 
Die Beziehung zwischen 
Schüler und Lehrer sollte 
auf Gegenseitigkeit basie-
ren und eine auf Augenhöhe 
sein. Ja, ich weiß, dass ich 
mich wie ein allwissender 
Schulguru mit zu viel Ver-
stand anhöre. Wie schon 
Descartes sagte: „Nichts auf 
der Welt ist so gerecht ver-
teilt wie der Verstand. Denn 



14 KreisRunde

jedermann ist überzeugt, 
dass er genug davon habe.“ 
Vor allem ich …
Jedenfalls musste auch ich 
herausfi nden, dass Lehrer 
(zum Glück) keine überna-
türlichen Akademikerwesen 
sind, sondern Menschen, die 
auch einmal „ahnungslose“ 
Schüler waren. Sie sind es 
teilweise auch immer noch, 
denn auch Lehrer lernen 
in der Schule. Da dies uns 
Schülern zu verdanken ist 
(Bitteschön, gern gesche-
hen!), sind auch Schüler in 
gewissem Sinne Lehrer. 
Mit Lehrern habe ich unzäh-
lige verrückte Erfahrungen 
gemacht, die ich vorerst lie-
ber für mich behalte, da man 
sonst denken könnte, ich sei 
ein Lügner oder ein Spinner 
oder beides. Was mir auf je-
den Fall bewusst wurde, ist 
Folgendes: Lehrer können 
entweder das Lernen er-
leichtern oder erschweren. 
Es gibt Lehrer, die sich als 
solche eignen und Lehrer, 
die sich nicht als solche eig-
nen (genauso scheint es sich 
aber auch mit den Schülern 
zu verhalten). 
Ich bin auf jeden Fall sehr 
dankbar, dass ich viele wirk-
lich gute Lehrer und mithin 
auch guten Unterricht hatte. 
Sonst hätte ich kein 1,0-Abi-
tur schaff en können. Danke-
schön! War mir ein Vergnü-
gen. Ernsthaft.
(An alle die denken, dass ich 

schleime: „Schleimen“ ist 
nur ein cooles Synonym für 
„nett sein“.) 

E
Erinnerungen und Erfahrun-
gen. Jetzt wird es persönli-
cher. Die Schulzeit war für 
mich lang und kurz. Schwer 
und leicht. Langweilig und 
spannend. Traurig und fröh-
lich. Ermüdend und moti-
vierend. Schlechte als auch 
gute Erinnerungen, die mir 
alle wichtig sind. Und allein 
ich habe die Wahl, ob ich 
mich auf die positiven oder 
negativen konzentriere. 
Ich erinnere mich noch an 
meinen ersten Schultag 
am KGBK. Da war ich noch 
klein, süß und unschuldig. 
Als wäre es vor einer Ewig-
keit gewesen, aber zugleich, 
als wäre es erst gestern ge-
wesen. Rückblickend ver-
ging die Zeit erschreckend 
schnell. Es ist viel passiert 
… und ehe man es sich ver-
sieht, ist man schon erwach-
sen. Oder, wenn man wie ich 
früher eingeschult und erst 
kurz vor dem Abitur sieb-
zehn Jahre alt wurde, dann 
ist man halt noch nicht er-
wachsen. Aber fast! Glaube 
ich jedenfalls … 
In Anbetracht der rasant 
vergangenen Schulzeit 
scheint das Leben doch kür-
zer zu sein, als ich anfangs 
dachte. Vor allem wenn 
man bedenkt, dass die Ju-

gend nachweislich der Le-
bensabschnitt ist, der in der 
Regel aufgrund der vielen 
Erfahrungen am längsten 
erscheint (Reminiszenz-Ef-
fekt…). Hilfe, ich sterbe 
schon bald …
Ich weiß, dass viele der Erin-
nerungen und Erfahrungen 
aus meiner Schulzeit mich 
mein Leben lang begleiten 
werden, weil sie ein bedeu-
tender Teil von mir sind. 
Danke an alle, die zu meinen 
Erfahrungen beigetragen 
haben. Danke an alle, die es 
mir leicht gemacht haben. 
Danke insbesondere an die-
jenigen, die es mir schwer 
gemacht haben. 
Die Schule hat mich letzt-
lich gut auf ein Leben in der 
„freien Wildbahn“ vorberei-
tet. Ich bin ihr trotz meiner 
Akademiekritik sehr dank-
bar und muss sagen, dass 
sie auch viel Lobenswertes 
an sich hat. 
„Das Leben danach, die ech-
te Welt“? Darauf sollen wir 
doch in der Schule vorbe-
reitet werden. Aber eigent-
lich ist meine Schulzeit nicht 
vorbei und sie wird es auch 
nie sein: Das ganze Leben ist 
auf die ein oder andere Wei-
se eine Art Schule. Auf was 
genau wir hier vorbereitet 
werden, bleibt abzuwarten 
… 
Alles Gute, lieben Dank und 
herzliche Grüße von Fin-
negan Frederick-Kringel. 
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Originalwortlaut aus  der Unabhänigkeitserklärung, 4. Juli 1776
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Ursprünglich hätten sich am 21.10.20 20 
Schüler*innen des Kreisgymnasiums auf 
den Weg nach Philadelphia gemacht. 
Und dort hätten sie die eine Stunde von 
Philadelphia gelegene Mennonite High-
School bei 
Lancaster besucht. Für all diejenigen, die 
geographisch genauso aufgeschmissen 
sind wie ich: 
Philadelphia ist etwa 100km von der 
Ostküste entfernt, in dem Bundesstaat 
Pennsylvania direkt an der Grenze zu 
New Jersey. 

Die Schule liegt in privater Trägerschaft 
und orientiert sich an christlichen Wer-
ten; Christus steht im Zentrum des 
Schulalltags. We believe that the key to 
a Christian education is having Christ at 
the center of all learning, not as an add-
on in the curriculum.

So ist es an der Mennonite High üblich, 
dass die Schüler bis zu viermal in der Wo-
che die Kapelle besuchen und der Bibel-/ 
Theologieunterricht fest in den Schulall-
tag integriert ist. Aber auch Sport und 
Musik sind der Schule wichtig. Wer inter-
essiert ist, wird bestimmt auf der Home-
page 
(https://www.lancastermennonite.org/
academics/high-school/) fündig, dort 
gibt es einige Videos aber auch Bilder 
und Informationen zu der High-School. 

Die 20 Schüler*innen, die im September 
eigentlich in den USA gewesen wären, 
mussten durch ein Motivationsschreiben 
sowie ein Einzelgespräch von sich über-
zeugen, da nicht alle der mehr als 30 Be-
werber mit in die USA reisen konnten. Die 
großen Highlights des Austausches wä-
ren sicherlich die Städte New York, Phil-
adelphia sowie Washington DC gewesen. 
Aber vor allem die Erfahrung auf eine 
High-School in den USA zu gehen und 
für drei Wochen Teil einer Gastfamilie zu 
sein, wären einmalig gewesen. Da ich 
selbst letztes Jahr am Kanada-Austausch 
teilgenommen habe, kann ich aus eigener 
Erfahrung nur sagen, wie bereichernd es 
ist, mit off enen Armen, in einem fremden 
Land mit einer anderen Mentalität so-
wie Kultur, aufgenommen zu werden. Ich 
lege jedem, der irgendwann die Chance 
hat an einem der Austauschprogramme 
der Schule teilzunehmen, ans Herz, diese 
zu nutzen und sich darauf einzulassen.

 Unser Austausch mit den USA
von Sophia Grethler
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Das ist der Grundsatz, der mit 
der „Black Lives Matter“ -Be-
wegung einhergeht. Mit die-
sem Grundsatz kämpfen die 
Menschen in den USA und in 
vielen anderen Ländern der 
Welt dafür, dass Rassismus 
und Polizeigewalt gegenüber 
PoC (People of Color) aufh ört.

Aber wie kam es eigentlich 
dazu, dass es gerade farbige 
Menschen in den USA so viel 
schwerer haben und wie sehr 
ist Rassismus auch bei uns in 
Deutschland verbreitet?

Die „Black Lives Matter“ -Be-
wegung begann in den USA 
mit dem Tod von George Flo-
yd. George Floyd war ein dun-
kelhäutiger Mann, der im Mai 
von Polizisten in Minneapo-
lis, einer Stadt im US-Bun-
destaat Minnesota, bei seiner 
Festnahme getötet wurde. 
Sein Tod, der von einigen Pas-
santen gefi lmt und gepostet 
wurde, sorgte in den sozialen 
Netzwerken für Trauer, Wut 
und Fassungslosigkeit. Viele 
Menschen, junge Weiße und 
People of Color nahmen sei-
nen Tod aber nun zum Anlass 
zum Protestieren. Sie wollen 
gegen die Ungerechtigkeit, 
dass jedes Jahr viele Schwar-
ze von der Polizei grundlos 
festgenommen, schikaniert, 
misshandelt oder sogar ge-

tötet werden, vorgehen und 
werfen vielen Polizisten vor, 
rassistisch zu handeln und 
zu denken. Andere Men-
schen behandeln sie oft nur 
deswegen schlecht, weil sie 
eine andere meist dunklere 
Hautfarbe haben. Erreicht 
wurde mit den Protesten 
unter anderem, dass die an 
Georges Floyd Tod beteilig-
ten Polizisten mittlerweile 
aus dem Polizeidienst ent-
lassen und wegen Mordes 
und Beihilfe zum Mord an-
geklagt und verurteilt wur-
den. Ein großer Erfolg, da 
das in vorherigen Fällen nie 
geschehen ist. Die ganze 
Welt debattierte nun über 
Alltagsrassismus in den 
USA. 

In Amerika ist das Prob-
lem des Rassismus aber im 
Grunde nichts Neues. Es hat 
seine Wurzeln in der Skla-
verei, die von 1619 bis 1865  
existierend einen  Teil des 
amerikanischen Selbstver-
ständnisses formte.   Doch 
auch nachdem die Sklave-
rei 1865 abgeschaff t wurde, 
gab es viele Vorurteile ge-
genüber den black people. 
Weiße Amerikanern hielten 
sich für besser als Schwarze, 
für klüger und für überle-
gen. Sie sorgten dafür, dass 
sie die Macht hatten und 

für Schwarze vieles verboten 
blieb. Die dunkelhäutige Be-
völkerung hatte wenig Chan-
ce, etwas zu ihren Gunsten zu 
verändern. Es setzte sich die 
Rassentrennung („Segrega-
tion“) durch. Das heißt, dass 
Schwarze zum Beispiel nicht 
die gleichen Kindergärten, 
Schulen oder Universitäten 
besuchen durften, nicht in 
denselben Restaurants es-
sen, nicht neben Weißen im 
Bus sitzen und nicht im sel-
ben Verein trainieren konn-
ten. Inzwischen haben sie 
seit 1964 zwar pro forma die 
gleichen Rechte vor dem Ge-
setz und die Rassentrennung 
ist auch abgeschaff t, Schwar-
ze haben es in den USA aber 
trotzdem immer noch viel 
schwerer z.B. bei der Arbeits- 
oder Wohnungssuche.

Doch nicht nur in den USA ist 
Rassismus ein Problem, auch 
in vielen anderen Ländern 
auf der ganzen Welt; auch in 
Deutschland  ist beispielswei-
se in unserer Sprache man-
ches rassistisch. Vieles fällt 
uns vielleicht nicht direkt auf, 
aber Ausdrücke wie zum Be-
spiel der „Negerkuss“, der 
jetzt „Schaumkuss“ heißt, 
wurden lange verwendet und 
haben einen rassistischen Ur-
sprung. Oder die Debatte um 
den Stift mit der „Hautfarbe“. 

„Mensch ist Mensch“, egal welche Hautfarbe
          von Marie Nothhelfer
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Ein Beispiel schon aus unserer 
frühen Kindheit. Das ist also 
„die“ Hautfarbe? “Nein“, sagen 
People of Color. Oder fragt euch 
mal, ob ihr zwei weiße und zwei 
schwarze Wissenschaftler/-in-
nen benennen könntet. Mir fal-
len da nur zwei Weiße ein, z.B.: 
Marie Curie und Isaac Newton. 
Aber Dunkelhäutige, da muss 
ich passen und ich bin mir si-
cher, dass ich da nicht die Einzi-
ge bin. Von dem Ziel, dass Men-
schen mit schwarzer Hautfarbe 
gleichwertig und gleichberech-
tigt gegenüber Menschen mit 
weißer Hautfarbe sind und die 
gleichen Chancen haben, sind 
wir noch weit entfernt, doch 
soll dieses Ziel in unseren Fokus 
gerückt werden. Zum Beispiel 
auch, indem Straßennamen in 
Namen von wichtigen dunkel-
häutigen Menschen aus ihrer 
Geschichte und der Gegenwart 
umgeändert werden.

Viele mögen jetzt das Gefühl 
haben, dass die „political cor-
rectness“ und der Versuch, 
die Präsenz von Schwarzen 
zu stärken, völlig übertrieben 
sind, aber man muss sich auch 
einmal als nicht Betroff ener in 
deren Lage versetzen und sich 
bewusst machen, ob man selbst 
so wie diese geringschätzend 
behandelt werden möchte. Uns 
mag vieles nicht stören, aber es 
ist wichtig, dass die Wünsche 
und Forderungen der farbigen 
Bevölkerung genauso gehört 

werden wie die aller anderen 
auch. 

Dabei dürfen wir nicht alle 
über einen Kamm scheren und 
müssen diff erenzieren. Natür-
lich ist nicht jeder Polizist/-in 
gewalttätig gegenüber PoC, 
sie sind auch nur Menschen 
und nicht nur bei der Polizei, 
sondern überall in der Gesell-
schaft sollte gelten: „Wir sind 
alle Menschen, wir sind alle 
gleich, da spielen Herkunft, 
Geschlecht oder Hautfarbe 
keine Rolle!“   
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 Schraubi  erklärt . . . .

Black Lives Matter ist Englisch für „Schwarze leben zählen“. Es ist der Name 

einer politischen Bewegung, die in den USA ihren Anfang nahm. Von einer 
Bewegung spricht man, wenn viele Menschen mit derselben Meinung sich 
zusammentun, um etwas zu verändern. Die Bewegung setzt sich für dun-
kelhäutige Menschen ein, die wegen ihrer Hautfarbe schlecht behandelt 
werden.

Die USA sind ein Land, in dem Menschen aus vielen verschiedenen Kultu-
ren leben. Ungefähr jeder achte Amerikaner hat Vorfahren aus Afrika. Viele 
dieser Vorfahren waren früher Sklaven. Sie wurden gefangen genommen, 
für Geld verkauft und gezwungen, auf den Plantagen der reichen Weißen 
zu arbeiten. Wenn sie sich dagegen wehrten, wurden sie ausgepeitscht 
oder sogar getötet. Seit dem Amerikanischen Bürgerkrieg ist die Sklaverei 
in den USA verboten. Inzwischen haben Schwarze auch überall dieselben 
Rechte wie Weiße. Trotzdem gibt es immer noch viel Rassismus und Gewalt 

gegen dunkelhäutige Amerikaner. Besonders oft hört man, dass die Polizei 
Schwarze aus rassistischen Gründen verletzt oder gar umbringt. Die Bewe-
gung Black Lives Matter setzt sich für Opfer von Rassismus ein. Diese Men-
schen demonstrieren, um andere darauf aufmerksam zu machen.    
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Die USA seien das Land der 
unbegrenzten Möglichkei-
ten, heißt es allgemein. 
Dass dies nicht einschließt, 
über menschenverachten-
de Machenschaften eben-
diesen Staats zu berich-
ten, dürfen unter anderem 
Edward Snowden und Ju-
lian Assange am eigenen 
Leibe erfahren. 

Bei Edward Snowden han-
delt es sich um einen ehe-
maligen CIA-Mitarbeiter, 
der 2013 interne Papiere 
über die NSA veröff ent-
lichte. Im gesellschaftli-
chen Gedächtnis ist er da-
durch, dass er enthüllt hat, 
dass die NSA (sehr stark 
vereinfacht) große Teile 
der Weltbevölkerung, je-
denfalls der mit modernen 
technischen Geräten, aus-
spioniert. Da wird kein Halt 
vor engen Partnern wie 
zum Beispiel Deutschland 
gemacht. Da wird auch 
kein Halt vor den Staats- 
und Regierungschefs von 
engen Partnern wie zum 
Beispiel von Deutschland 
gemacht. 

Es gab ein breites media-
les und gesellschaftliches 
Echo, besonders die Poli-
tik griff  durch. Die Bundes-
regierung veranlasste… 

ähm… also, ja, die Bundes-
regierung sprach mit dem 
Botschafter der USA ein 
jetzt nicht direkt strenges 
Wörtchen, aber sie haben 
miteinander gesprochen. 
Das ist doch schön, fi nde 
ich. Und wegen der Ent-
hüllungen hat die Bundes-
regierung natürlich sofort 
alle Maßnahmen ergriff en 
und EU-weite Regelungen 
gegen Ausspähung durch-
gesetzt. Ok, nee, natürlich 
nicht. Es wurde ziemlich 
viel nichts getan, schließ-
lich sind die USA ein en-
ger Partner und eigentlich 
sind wir ihnen vom Zweiten 
Weltkrieg noch ein bisschen 
was schuldig. Deutschland 
wurde trotz des selbstaus-
gelösten Weltkriegs eine 
neue Chance gegeben. Ge-
samtgesellschschaftlich 
mit unter anderem dem 
Marshall-Plan, aber auch 
ganz persönlich beispiels-
weise Herrn von Braun, der 
bei der NASA trotz seiner 
seinem Nachnamen ent-
sprechenden Vergangen-
heit eine wichtige Rolle 
beim Rennen zum Mond 
gespielt hat. 

In Deutschland wurden 
also keine politischen Maß-
nahmen ergriff en, sehr ver-
gleichbar in vielen Ländern. 

Snowden hatte vor seinen 
Veröff entlichungen schon 
erwartet, von den USA 
verfolgt zu werden. Meh-
rere Behörden, Staaten 
und viele Einzelpersonen 
mit großem Einfl uss sind 
nicht so gut dabei wegge-
kommen. Aufgrund dieser 
Erwartungen gab er seine 
Informationen in Hong-
kong weiter und fl oh letzt-
lich nach Russland, wo er 
inzwischen dauerhaftes 
Aufenthaltsrecht und Asyl 
bekommen hat. 

Auch wenn das wohl 
kaum die Ursachen für 
diese Maßnahmen wa-
ren, wurde Russland so 
überraschenderweise zum 
Vertreter der Presse-, 
Informations- und Mei-
nungsfreiheit in dieser An-
gelegenheit. Das halte ich 
für wenig beruhigend.
Nicht weniger lustig geht 
es in der Causa Julian As-
sange zu. Der Journalist 
und Whistleblower ist der 
Gründer der Enthüllungs-
plattform WikiLeaks, die 
Kriegsverbrechen der USA 
veröff entlicht hat. Noch 
immer kann auf YouTu-
be eingesehen werden, 
wie US-amerikanische 
Soldaten aus einem hal-
ben Kilometer Höhe vol-

Snowden und Assange
       von Benjamin Göppert
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die USA mit dem 2019 neu-
gewählten Präsidenten Ecua-
dors einen Wirtschaftsvertrag 
abgeschlossen hatte, wurde 
Assanges Asyl aberkannt und 
er sogleich von der britischen 
Polizei gefangen genommen, 
denn natürlich hätte er nicht 
während der Zeit, die er durch 
die Kaution frei war, mehrere 
Jahre in einer Botschaft ver-
bringen dürfen.
Er wurde noch am gleichen 
Tag dem Richter vorgeführt 
und wegen dieses Verstoßes 
für fast ein Jahr hinter schwe-
dische Vorhänge gesetzt. Das 
ist zwar gesetzlich möglich, 
üblich sind aber wenige Tage 
Haft oder Geldstrafen bei ei-
nem solchen Vergehen.
Während seiner Gefängniszeit 
wurde Assange so krank, dass 
er in den Krankenhaustrakt 
des Gefängnisses musstest. 
Ein Wunder: Ein Mann, der 
ein Jahrzehnt nahezu isoliert 
wohnt, mit der Todesstrafe 
bedroht wird und schon frü-
her Depressionen hatte, wird 
krank. Sachen gibt‘s. Die UN 
bezeichnen das Verhalten der 
USA und den Verbündeten of-
fi ziell als Folter.
Auf das Aufdecken von Men-
schenrechtsbrüchen der USA 
haben die USA mit Menschen-
rechtsbrüchen reagiert. Ich 
bin mir nicht ganz sicher, aber 
auf den ersten Blick halte ich 
das für unkreativ und relativ 
sehr widerlich.
Seit seiner Freilassung aus 
dem Gefängnis sitzt er in Un-

tersuchungshaft. Es wird 
geprüft, ob er in die USA 
ausgeliefert werden darf, 
wo ihm 175 Jahre Haft dro-
hen. Die Richterin hat ent-
schieden, dass das wegen 
Assanges psychischem Zu-
stand nicht zu verantworten 
sei. Die USA haben dagegen 
Einspruch eingelegt.
Assange kann während der 
Gerichtsverhandlungen kei-
nen Augenkontakt zu der 
Verteidigung aufnehmen. 
Auch sind keine vertrauli-
chen Gespräche möglich. 
Das Recht auf Verteidigung 
vor Gericht scheint fl exib-
ler als erwartet. Ich bin mir 
noch nicht sicher, was ich 
davon halten soll. Eigentlich 
fi nde ich unabhängige und 
faire Gerichte ja ganz cool, 
Klassenjustiz ginge an sich 
auch, bitte aber nicht von 
dieser Klasse, Zwinkersmi-
ley.
Wegen der aktuellen Pan-
demie können natürlich 
nicht alle Journalist*innen 
und Vertreter*innen von 
Menschenrechtsorganisa-
tionen an den Verhandlun-
gen teilnehmen. Was da-
gegen spricht, den Prozess 
per Video in mehr als nur 
einen Raum zu übertragen, 
ist schleierhaft. Eigentlich 
sollten freie, faire Gerich-
te ja frei zugänglich für alle 
Zuhörer*innen sein und sei 
es wegen der Pandemie nur 
digital.

ler Freude auf gefährliche 
Menschen (Zivilisten, ei-
nen Reuters-Journalisten 
und Schulkinder) schießen. 
Suchbegriff  auf YouTube: 
„Collateral murder“. Es 
wurde aber noch viel mehr 
veröff entlicht, vielerlei zu 
Kriegsverbrechen der USA 
im Irak und Afghanistan. 
Die Details gingen zu weit 
für diesen Text. 

2010 veröff entlichte er von 
Schweden aus. Die schwe-
dische Staatsanwaltschaft 
erhob Anklage gegen As-
sange, weil er wohl zwei 
Frauen vergewaltigt ha-
ben soll. Davon wusste er 
nichts, wie vor einiger Zeit 
herauskam, wussten auch 
die beiden Frauen davon 
reichlich wenig. 2012 fl oh 
der durch Kaution freie 
Assange in eine Botschaft 
in London. Welches Land 
steht international für Pres-
se- und Meinungsfreiheit 
wie kein anderes? Exakt, 
Ecuador.
Wie sich inzwischen he-
rausgestellt hat, wurde 
Julian Assange während 
seines Asyls in der ecuado-
rianischen Botschaft per-
manent überwacht (mit 
Kameras, Mikrofonen, La-
sern,...).
Moment, „wurde“? Nicht 
wundern, es wurde natür-
lich nicht einfach so mit der 
Überwachung aufgehört. 
Auff ällig kurz nachdem 
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 Schraubi 

 erklärt . . . .

Edward Snowden war ein Mitarbeiter des US-amerikanischen Geheim-

dienstes NSA und veröff entlichte vor einigen Jahren geheime Informa-

tionen, die bewiesen, dass die NSA weltweit sehr viele Menschen über-

wacht.
Julian Assange hat ebenfalls geheime Informationen veröff entlicht. In 

seinen Veröff entlichungen hat er Beweise für Kriegsverbrechen der USA 

publik gemacht.

Beide werden von den USA verfolgt. Snowden hat Asyl (=eine Aufent-

haltserlaubnis) in Russland erhalten. Assange hatte Asyl in Ecuador, jetzt 

ist er aber in Großbritannien gefangen.

Wir wägen uns off ensichtlich sicherer und fester in Demokratie, Meinungs- und Pres-
sefreiheit, als wir denken. Das sind nur die zwei bekanntesten Beispiele in dieser The-
matik mit Bezug zu den USA, ich habe sie außerdem nicht allzu vertieft behandelt. Je 
mehr man das macht, desto schlechter wird die eigene Laune.
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Die Wahl des Präsidenten 
der Vereinigten Staaten fi n-
det alle vier Jahre statt, da-
bei werden Präsident und 
Vizepräsident von den ins-
gesamt 538 Wahlmännern 
der Bundesstaaten gewählt. 
Der Kandidat mit der Mehr-
heit der Wahlmännerstim-
men, also mindestens 270, 
wird dann im Januar offi  zi-
ell ins Amt eingesetzt. Im 
Jahr 2020 treten nun Joe 
Biden von den Demo-
kraten und Donald 
Trump von den Re-
publikanern an. 
Beide Parteien 
u n t e r s c h e i d e n 
sich in vielen As-
pekten des Wahl-
programmes.

CORONAVIRUS

Das Coronavirus spielt in 
diesem Jahr eine erhebli-
che Rolle, nicht anders ist 
es bei den US-Wahlen. Do-
nald Trump hat während 
seiner Amtszeit eine stren-
ge Reisebeschränkung in 
den USA eingeführt, um 
das Verbreiten des Virus zu 
verhindern. Ebenfalls hat er 
gesagt, dass man sich sozial 
distanziert halten soll und 
eine Maske tragen sollte. Er 
selbst jedoch hielt sich an 
keinen dieser Vorschläge, 

bei seinem Kontrahenten 
sieht es da anders aus. Die-
ser hält sich nämlich sehr an 
diese Anweisungen, trägt 
seine Maske immer und hält 
genug Abstand zu anderen. 
Biden will ebenfalls eine 
Maskenpfl icht in der Öff ent-
lichkeit einführen, wenn er 
gewählt wird. Zusätzlich 

möchte Biden Arbeitern in 
gefährdeten Bereichen ei-
nen Lohnzuschlag von 13 
Dollar geben und kostenlo-
se Tests sowie Schutzaus-
rüstung im Gesundheitswe-
sen fi nanzieren.

GESUNDHEITSPOLITIK

Die Gesundheitspolitik ist 
wegen des Coronavirus ein 

Die US -Wahlen: 
Donald Trump vs. Joe Biden

        von Nathalie Prokopov

wichtiges Thema im Wahl-
programm, da man sich 
nun fragt, wer diese Kos-
ten übernimmt. Die von Ex- 
Präsident Barack Obama 
eingeführte Krankenkasse 
„Obamacare“ wird bei bei-
den Parteien im Wahlpro-
gramm thematisiert. Trump 
möchte diese demontieren 
lassen, wodurch sich die Ab-

sicherung vieler Ameri-
kaner verschlechtern 

würde. Zusätzlich 
will er die Preise 

für Arzneimittel 
in den USA sen-
ken lassen, was 
aus Sicht der 
Arzneimittel-
hersteller un-
möglich sei, da 

diese sonst bei 
der Produktion 

von Arzneimitteln 
auf günstigere Mit-

tel zugreifen müssten. 
Biden geht dieses Thema 

anders an. Er möchte die 
„Obamacare“ ausweiten 
und neben den Optionen 
der Privat- und „Arbeitsver-
sicherung“ die „Obamacare“ 
als eine öff entliche Option 
hinzufügen. So dass jeder 
Amerikaner eine Auswahl 
hat und sich dann zwischen 
eine der zwei beziehungs-
weise drei Verischerungsar-
ten auswählen kann.
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WIRTSCHAFTS‐ UND SO‐
ZIALPOLITIK

Der Vertreter der Repub-
likaner äußert sich in die-
sem Thema soweit, dass er 
Strafzölle gegen die EU und 
China einrichten lassen will. 
Er hat außerdem während 
seiner Amtszeit Steuersen-
kungen vorgenommen, wel-
che zu einem Defi zit in dem 
Bundeshaushalt geführt 
haben. Sein Gegner Joe Bi-
den gibt währenddessen an, 
dass er die Mittelschicht in 
den USA stärken will. Hier-
für will er die von Trump ein-
gesetzten Steuersenkungen 
außer Kraft treten lassen 
und einen Mindestlohn in 
Höhe von 15 US-Dollar ein-
führen. Weiterhin will Biden 
ebenfalls noch Millionen 
von neuen Arbeitsplätzen 
schaff en.

KLIMASCHUTZ

Klimaschutz ist ein gewal-
tiges Thema in unserer 
heutigen Gesellschaft, dies 
sieht man zum Beispiel an 
den „Fridays for Future“ 
Demonstrationen. Donald 
Trump allerdings nimmt 
diesen nicht ernst, so trat er 
2019 aus dem Pariser Klima-
abkommen aus und nahm 
die Umweltregulierungen 
zurück, trotzdem ging der 

Emissionsausstoß in den 
USA in diesem Jahr zurück. 
Trump will zusätzlich Natur-
schutzgebiete in Alaska auf-
lösen und dann zu Öl- und 
Gasförderungen drängen. 
Biden dagegen will nach 
Amtsübernahme zurück ins 
Pariser Klimaabkommen 
einsteigen und will über 2 
Billionen Dollar für erneuer-
bare Energieprojekte ausge-
ben um 2035 keine fossilen 
Brennstoff e für Kraftwerke 
mehr zu gebrauchen.

MIGRATION

Trump hat sich im Jahr 2016 
bereits dazu geäußert eine 
Mauer zwischen den Verei-
nigten Staaten und Mexico 
zu bauen, in diesem Jahr 
stoppt er bereits die legale 
Einwanderung durch Co-
rona. Zusätzlich möchte er 
die Hürden für eine „Green 
Card“ erhöhen und den 
Schutz von undokumen-
tierten Einwanderern der 
Obama-Ära beenden.  Der 
Demokrat Biden ist bei die-
sem Thema ebenfalls ande-
rer Meinung, dieser möchte 
nämlich undokumentierte 
Einwanderer unterstützen 
eine Staatsbürgerschaft zu 
erhalten. Er lehnt allerdings 
ab, die Grenzüberschreitung 
ohne Papiere zu entkrimina-
lisieren.

POLIZEIREFORMEN

Durch den Tod des US-Ame-
rikaners George Floyd wird 
der Aufruf einer Polizeire-
form in den USA immer grö-
ßer. Der Kandidat Joe Biden 
unterstütz solche Aufrufe zur 
„Entschärfung der Polizei“ 
nicht, jedoch einige Prinzipi-
en davon. So will Biden ledig-
lich Schulungen für Polizisten 
ermöglichen, sodass es nicht 
mehr zu solchen Akten der 
Gewalt von Polizisten gegen-
über unschuldigen Bürgern 
kommt. Trump hat dagegen 
bereits Reformen geformt. 
So soll der Würgegriff  nur in 
Lebensgefährlichen Situati-
onen eingesetzt werden. Zu-
sätzlich sollen Dienststellen 
einfacheren Zugriff  auf die 
Daten von negativ aufgefal-
lenen Polizisten haben.

LGTBQ+

Das Thema LGBTQ+ wird 
ebenfalls von den beiden 
Wahlgegnern in ihren Wahl-
programmen erwähnt bzw. 
teilweise angesprochen. 
Der Vertreter der Demokra-
ten gibt in seinem Wahlpro-
gramm an, dass er in den ers-
ten 100 Tagen seiner Amtszeit 
ein Gleichstellungsgesetz 
in Kraft setzen will, welches 
bei allen Bundesabteilungen 
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und -behörden vollständig 
durchgesetzt werden soll. 
Personen die Transgender 
sind stehen bei Biden deut-
lich im Vordergrund, sodass 
er das von Trump eingesetz-
te Transgender-Militärver-
bot aufh eben lassen und 
Transgender Schülern den 
Zugang zu Sport, Badezim-
mern und Umkleideräumen 
für ihre entsprechende Ge-
schlechtsidentität ermög-
lichen will. Trump dagegen 
hat keinerlei Programm zu 
diesem Thema auf seiner 
Website, obwohl er selbst 
sich als den einzigen Präsi-
denten bezeichnet, der sich 
für die LGBTQ+ Community 
einsetzen würde. Trotz des-
sen hat Donald Trump wäh-
rend seiner Amtszeit ein 
Verbot für den Militärdienst 
von Transgender eingeführt.

ABTREIBUNG

Joe Biden gibt bekannt, dass 
die Abtreibung seiner Mei-
nung nach in den USA lega-
lisiert werden soll, da jede 
Frau das Recht hat selbst 
über ihren Körper zu ent-
scheiden. Bei ihm steht also 
das Recht der Entscheidung 
der Frau im Vordergrund. 
Sein Kontrahent dagegen 
setzt sich gegen Abtrei-
bungen ein, es sei denn die 
Schwangerschaft der Frau 
sei ein Produkt einer Verge-
waltigung, Inzest oder das 
Leben der Mutter ist in Ge-
fahr.

Anmerkung der Redaktion: 
Dieser Text entstand im Herbst 2020. Prüfen Sie nun selbst, ob sich Biden an seine Wahlver-
sprechen gehalten hat ;) 
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Milchshake 

Zutaten:

1 Banane 

200ml Milch

1 Prise Vanillinzucker

 Alles mit einem Mixer vermischen und pürieren.

Mein Tipp: Die Banane kann man auch durch verschiedene 

Früchte wie Erdbeeren, Himbeeren usw... ersetzen, je nach Ge-

schmack kann der Milchshake umgeändert werden. 

Pancakes 

Zutaten:

150g Mehl

100ml Milch

200g Naturjoghurt 

2 El Zucker 

1 Packung Backpulver 

3 Eier 
1 Prise 

Salz 
Die Eier schaumig schlagen. Danach in einer extra Schüssel 

Milch und Joghurt vermischen. Mehl, Backpulver, Milch-Joghurt 

Mischung, Salz und Zucker nach und nach zu den Eiern hinzu-

geben. Die Pfanne auf mittlerer Stufe erhitzen, jeweils ein TL 

Öl hineingeben und nacheinander den ganzen Teig zu Pancakes 

verbacken. Mein Tipp: Um die Pancakes fl uffi  ger zu machen, 

kann man schon im ersten Schritt das Eiweiß vom Eigelb tren-

nen und dieses steif aufschlagen. Auch das Öl kann man durch 

Margarine oder Butter ersetzen. Zum Schluss dürfen natürlich 

nicht die typischen Toppings wie Ahornsirup oder Butter fehlen! 

Typisch amerikanische 

Leckerbissen

      von Vanessa Päschke
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Cheeseburger mit BaconZutaten:
1 Tomate
4 Salatblätter
400g Rinderhack
1 Prise Salz
4 Scheiben Bacon
Etwas Öl
4 Burgerbrötchen
4 Scheiben Cheddar
Ketchup und Mayo 
Gewürzgurken in Scheiben 

Tomate und Salat waschen, die Tomate in Scheiben schneiden. Das Hackfl eisch mit Salz und Pfeff er würzen und dann mit den Händen durchkneten. Anschließend daraus vier fl ache Frikadellen formen. Die Baconschei-ben in einer Pfanne braten, danach die Frikadellen darin braten. Die Burgerbrötchen im Ofen bei 180 Grad (Um-luft 160) 3-5 Minuten erwärmen. In der Zwischenzeit die Käsescheiben auf die fertigen Frikadellen legen, damit diese zerlaufen. Die Brötchen aus dem Ofen nehmen, je nach Belieben Ketchup und Mayo auf die untere Hälfte geben. Dann mit Salat, Frikadellen, Käse, Tomate, Gur-ke und Bacon belegen. Nur noch die obere Hälfte drauf-legen und fertig! 
Mein Tipp:
Die Burgerbrötchen kann man auch toasten, dadurch werden sie knuspriger. Auch hier kann man individuell seine Toppings bestimmen.
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Aus aller Welt, was uns so einfi el 
und natürlich . . . Corona

Die Konzentrationsspanne 
der Menschen nimmt ab, 
mit der freundlichen Un-
terstützung von Sozialen 
Netzwerken. Deren erklär-
tes Ziel ist es, die Nutzer*in-
nen möglichst lange auf ih-
ren Seiten zu halten. Wenn 
man die Entwicklung von 
Sozialen Netzwerken beob-
achtet, fällt auf, dass Texte 
immer unwichtiger wer-
den, aber auch Bilder wer-
den inzwischen durch Clips 
abgelöst. Angefangen bei 
FACEBOOK mit teilweise 
viel Text und wenigen Bil-
dern und TWITTER meist 
ohne Bilder, aber auch mit 
streng begrenztem Text. In 
der Zwischenzeit werden 
diese Netzwerke eigent-
lich nur noch von Eltern 
beziehungsweise Haupt-
stadtjournalist*innen ver-
wendet. Dafür wurde INS‐
TAGRAM immer populärer 
- Bilder haben den Text fast 
vollständig verdrängt, dazu 
noch Storys, die eine zeitli-
che Begrenzung haben, so-

dass man täglich mindestens 
einmal, aber lieber mehrfach 
gucken muss, um nichts zu 
verpassen. Das Storyfeature 
wurde von SNAPCHAT ko-
piert und ist inzwischen auch 
auf Facebook, Twitter und so 
weiter zu fi nden.

Doch inzwischen gibt es einen 
unglaublich schnell wachsen-
des Soziales Netzwerk; viel 
schneller als alle zuvor und das 
triff t auch auf den Inhalt der 
Plattform zu. Es geht um TIK‐
TOK, ein chinesisches Netz-
werk, das spätestens seitdem 
es Musically aufgekauft hat 
im Westen sehr verbreitet ge-
nutzt wird.
Das Prinzip ist reichlich simpel: 
Man hat einige Sekunden Zeit, 
um zu einem Liedausschnitt 
zu tanzen, sich im Zeitraff er 
zu schminken, einen Sketch 
zu spielen oder was man auch 
immer so wichtig oder unter-
haltsam fi ndet, dass es im In-
ternet landen soll.

Auch wenn man wie ich Tik-
Tok so gut es geht meidet, 
kommt man nicht drumher-
um. Überall werden TikToks 
geteilt, man kann ihnen ein-
fach nicht entgehen.
Wer bisherige Soziale Netz-
werke als Trendmaschinen 
wahrgenommen hat, sollte 
sich mal auf TikTok umgu-
cken. Trends sind nach we-
nigen Tagen vorbei, doch 
in den ein, zwei Tagen, in 
denen der Trend aktiv ist, 
wird er abertausend Mal 
aufgenommen und geteilt, 
Millionen Male angeguckt. 
Die Kürze der Clips sorgt da-
für, dass man in kurzer Zeit 
häufi g Vergleichbares sehen 
kann, ohne dass es langwei-
lig wird.
Für Interpret*innen ist es 
ein Segen, wenn es ein Lied 
von ihnen in die Trends dort 
schaff t. Zwar bekommen sie 

Kann ich mal kurz deine Aufmerksamkeit haben?
 
Genau darum geht es in diesem Artikel. Also nicht um dich, sondern um Aufmerk-
samk... Oh, ein Vogel!
          Von Benjamin Göppert
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von TikTok keinen Cent, 
werden dafür aber auf 
Musikstreamingplatt-
formen sehr häufi g an-
gehört, sodass sie nicht 
selten in den Charts lan-
den, weil sie auf TikTok 
getrendet sind. Damit 
bekommen auch Nut-
zer*innen, die nichts mit 
TikTok zu tun haben, Tik-
Tok zu spüren.
Auf TikTok gibt es zwar 
kein Ablaufdatum der 
Clips, wenn man so 
möchte. Man muss aber 
umso häufi ger das Netz-
werk nutzen, um aktuell 
zu bleiben.

Dem kann man wenig 
entgegensetzen, höchs-
tens wenn man das Netz-
werk bisher genutzt hat 
und jetzt der Meinung ist, 
dass das doch eine frag-
würdige Entwicklung ist. 
Aber selbst dann muss 
man letztlich akzeptie-
ren, dass das die Dyna-
mik der Popkultur ist. 
Schneller, kürzer, bunter, 

mehr Reize.
Man kann auch dem we-
nig entgegensetzen, aber 
zumindest versuchen, sich 
dem zu entziehen. Mein 
Tipps, damit das gelingen 
kann: Handy auf stumm 
stellen, Musik aufdre

Schraubi  erklärt . . . .
Soziale Netzwerke, allen voran TikTok, wollen Nut-
zer*innen dazu bringen, möglichst lange auf den eige-
nen Plattformen zu bleiben. Das sorgt unter anderem 
dafür, dass sich die Inhalte und Trends in ungeheurem 
Tempo entwickeln und in sich auch immer schneller 
werden.

-----------
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Ja ja, dieser Lockdown ist erstmal vorbei, aber wer 
weiß, was noch kommen mag. Wollen wir es nicht 
hoff en!
Wir haben für euch unsere liebsten Quarantä-
ne-Hits zusammengestellt, die sich natürlich auch 
im Freien und mit Freunden hören lassen, ganz 
ohne Lockdown. 

Also klickt und hört mal rein, egal ob mit Spoitfy 
oder Apple Music.

  
https://open.spotify.com/playlist/7jRqmvM6ugt17668yZ3fh K?si=fef2af2edea946f2  

https://music.apple.com/de/playlist/quarantine-playlist/pl.u-9N9L2ads1NqlRxX?l=en

Unsere Corona-Quarantäne Playlist
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Wer kennt ihn nicht? - Den 
kalten regnerischen Tag, an 
dem man am liebsten ein-
fach nur zu Hause bleiben 
will, um keinen Fuß in die 
Kälte setzten zu müssen.

Stell dir vor , du sitzt daheim 
in deinem Bett oder auf dei-
nem Sofa, alleine oder mit 
deinen Liebsten, eingeku-
schelt in eine gemütliche 
Decke und mit einem war-
men Kakao in der Hand. Du 
schaust aus dem Fenster und 
siehst die Regentropfen, die 
wie in einem Wettrennen –
einer schneller als der andere 
– an der Scheibe herunter-
laufen. Dein Blick schweift 
wieder zurück nach drinnen, 
du nimmst ein Schluck von 
deinem heißen Getränk. 
Während du diesen runter-
schluckst, spürst du, wie dich 
das Gefühl von innere Wär-
me überkommt.
Was könnte diesen Augen-
blick noch besser machen? 
Richtig, die perfekte Net-
fl ix- Serie. Allerdings gibt es 
in diesem Moment nichts 
Schlimmeres, als die an-
strengende und nervenauf-
reibende Suche nach einer 
geeigneten Serie. Nicht nur 
der Zeitaufwand, auch das 
Risiko, anschließend von der 
Handlung doch enttäuscht 
zu werden . . . 

wert wie die anderen Dramen. 
Mein persönlicher Favorit in 
dieser Gattung ist die Serie Ou-
ter banks.

Weiter geht’s mit der nächsten 
Kategorie und die ist ganz si-
cher nichts für schwache Ner-
ven. Du liebst es dich zu gruseln, 
bist süchtig danach erschreckt 
zu werden oder einfach ein 
Fan von unheimlichen, fesseln-
den Handlungen, dann sind die 
nächsten „HORROR‐SERIEN“ 
perfekt für dich. American Hor-
ror Storys, Spuk in Hill House, 
Slasher und Scream garantie-
ren schlafl ose Nächte. Mein 
persönlicher Favorit ist hierbei 
Spuk in bly manor.

Wem diese Art von Serien al-
lerdings doch ein bisschen zu 
unheimlich ist, der aber trotz-
dem Interesse an abgedrehten 
Handlungen hat, sollte sich 
unbedingt die Serien aus der 
nächsten Kategorie anschauen. 
Unbelievable, Black Mirrow und 
Sinner bringen nicht nur eine 
enorme Spannung mit sich, 
sondern auch einen abgefahre-
nen Psycho Terror, der den ein 
oder anderen Zuschauer schon 
zum vorzeitigen abschalten ge-
drängt hat. In diesem Genre des 
MYSTISCHEN sind meine zwei 
Favoriten You und Dead to me.
Jeder wahre Serienliebhaber 

Um dich vor der nächsten 
Serienentäuschung zu be-
wahren, habe ich mit Hilfe 
meiner eigenen Erfahrungen 
und einer weitreichenden 
Umfrage auf Social Media die 
empfehlenswertesten und 
spannendsten Serien für dich 
in einem Netfl ix-Serien-Ran-
king zusammengefasst. Aber 
Achtung, es besteht Sucht-
gefahr!
Im Folgenden gehe ich auf die 
verschiedensten Genres ein, 
damit für jeden Geschmack 
die passende Serie dabei ist. 
Am Ende jeder Kategorie ver-
rate ich noch meinen persön-
lichen Favorit!

Fangen wir zuerst an mit den 
Serien, die von Spannung, 
ausgeklügelten Komplotts 
und großen Emotionen nur 
so triefen. Die Rede ist von 
dem GENRE DER DRAMEN. 
Die bekanntesten Serien in 
dieser Kategorie sind wohl 
Breaking Bad, Greys Anato-
mie und Tote Mädchen Lü-
gen nicht. Falls du diese Se-
rien allerdings schon kennst, 
solltest du unbedingt auch in 
die nicht so populären Serien 
Diebische Elstern, Sherlock 
und When they see us rein-
schauen. Diese vier sind zwar 
nicht ganz so bekannt, aber 
mindestens genauso sehens-

Mein Netfl ix-Ranking
von Marlene Neidinger
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to sell drugs online (fast) und 
teenage bounty hunters eine 
gute Wahl.

Als letztes möchte ich dir 
noch die erstklassigen und 
beeindruckenden Serien vor-
stellen, die für den perfekten 
SERIENMARATHON garan-
tieren. Egal ob alleine, mit 
deiner Familie oder mit dei-
nen Freunden zusammen, in 
dieser Kategorie ist von Phan-
tasie bis hin zur Komödie für 
jedermann was dabei. So-
bald du mit Stranger Things, 
good girls oder sex education 
startest, muss dir bewusst 
sein, dass dich die Sucht nur 
so überkommen wird. Meine 
Top-Favoriten für einen ge-
lungen Serienmarathon sind 
entweder Haus des Geldes 
oder On my Block.
Wer jetzt noch keine Lust 
zum Serienschauen verspürt, 
sollte sich wohlmöglich nach 
einer anderen Freizeitbe-
schäftigung für einen regne-
rischen Wintertag umschau-
en. Den anderen Wünsche 
ich viel Spaß bei einem un-
vergesslichen Serienerlebnis 
und lasst mich unbedingt von 
euren Meinungen wissen! 

bedingt in die Serien Gossip 
Girl, immer für dich da und gil-
more girls reinschauen. Diese 
Serien verlocken nicht nur zu 
einem Mädelsabend, sondern 
garantieren meistens auch  ein 
charismatisches „Happy End“. 
Mein persönlicher Favorit aus 
dieser Kategorie ist die Serie 
Jane the Virgin, die gleichzei-
tig auch mit Abstand den ers-
ten Platz aus meinen All Time 
Favorits belegt.
Für dich war noch nichts da-
bei? Kein Problem, spätestens 
nach den nächsten Kategori-
en wirst du deine perfekte Se-
rie fi nden!

In der nächsten Kategorie, die 
der KRIMIS,  werden hem-
mungslose Tatsachen, atem-
beraubende Geschehen und 
schauerhafte Gestalten zu 
einem fesselnden Seriener-
lebnis vereint. Denn nicht um 
sonst stammen aus dieser 
Kategorie viele preisgekrön-
te Serien. Die bekanntesten, 
aber auch sehr empfehlens-
werten Serien aus dieser Gat-
tung sind Prison Break, Black-
list und how to get away with 
murder. Beides absolute Klas-
siker! Allerdings kann ich dir 
in diesem Bereich auch viele 
unbekannte Serien empfeh-
len, die mindestens genau-
so sehenswert sind. Falls du 
also die eben genannten Se-
rien schon kennst, trotzdem 
aber weiterhin Krimis schauen 
willst, sind Rache ist süß, how 

kennt diesen Drang; Man 
liegt abends im Bett und 
schaut eine unheimliche Se-
rie. Unmittelbar vor dem 
Schlafen überkommt einen 
das Bedürfnis, eine Folge von 
einer LUSTIGEN SERIE zu 
schauen, um auf andere Ge-
danken zu kommen und so 
mögliche Alpträume in der 
Nacht zu vermeiden. Genau 
für diese Situation sind die 
Serien Modern Family, how 
I met your mother und the 
big bang theory bestens ge-
eignet. Wer also eine witzige 
Serie sucht oder eine, bei der 
man für einen Moment ab-
schalten kann, sollte sich die-
se Vorschläge zu Herzen neh-
men. Die Serien schaff en den 
perfekten Ausgleich zu einem 
stressigen Alltag und eignen 
sich großartig zum nebenbei 
schauen. Ich selber bin gro-
ßer Fan von dieser Kategorie 
und habe deswegen gleich 
zwei Favoriten; Brooklyn 99 
und Community College.

Kommen wir nun zu meiner 
persönlichen Lieblingskate-
gorie. Atemberaubende Lie-
besdramen, extravagante 
Familiengeschichten und be-
gehrenswerte Persönlichkei-
ten bringt diese Gattung mit 
sich. Gemeint ist das Genre 
der ROMANTISCHEN KO‐
MÖDIEN. Wer also Fan von 
dramatischen, bezaubernden 
Handlungen ist, die keinen 
Tratsch auslassen, sollte un-
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Elon Musk hat Jeff  Bezos 
vor einigen Monaten den 
Platz als reichster Mensch 
abgenommen und tanzt bei 
den Superreichen deutlich 
aus der Reihe. Er ist in Af-
rika zur Schule gegangen, 
kiff t in einem Interview und 
wird vom Internet geliebt. 
Er möchte Reisen zum Mars 
ermöglichen, hat das di-
gitale Bezahlen und E-Au-
tos schon früh gefördert. 
80-Stunden-Wochen waren 
für ihn bis vor ein paar Jah-
ren nichts Ungewöhnliches.
Aber der Reihe nach: Elon 
Musk verbrachte den größ-
ten Teil seiner Kindheit in 
Südafrika. Er litt unter Mob-
bing, versank häufi g in Bü-
chern und war schon sehr 
früh von Computern begeis-
tert.
Nach seiner Schullaufb ahn 
zog er nach Nordamerika, 
wo er mit 2.000$ ein Unter-
nehmen mit seinem Bruder 
gründete, welches er vier 
Jahre später für über 300 
Millionen Dollar verkaufte. 
Daraufh in gründete er X.
com, welches nach einer Fu-
sion an PayPal mitarbeitete. 
PayPal ist inzwischen der 
größte Onlinebezahldienst.
Auch dieses Unternehmen 
wurde verkauft und Musk 
gründete schon wieder ein 
neues: SpaceX. Er ging da-
ran fast pleite, doch inzwi-

schen wird SpaceX sogar für 
Flüge zur ISS genutzt. Das 
Ziel ist es, Reisen zum Mars 
zu ermöglichen.
Des Weiteren hat Musk mit 
Tesla Elektroautos revoluti-
oniert und so dafür gesorgt, 
dass diese jetzt ernsthaft 
genutzt werden können. 
Dazu arbeitet er an zahlrei-
chen Projekten wie Unter-
nehmen, die zu Solartech-
nik, Hyperloops oder KIs 
forschen, mit.

Was macht Musk aber so 
beliebt?
Zum einen hat er zahlreiche 
Visionen, die die Mensch-
heit weit nach vorne bringen 
(könnten). Zum anderen ist 
er im Netz sehr aktiv und 
weiß, wie er sich darstellen 
muss, um gut anzukommen. 
Andauernd ist er in irgend-
welche seltsame Gescheh-
nisse verwickelt. Warum zur 
Hölle verkauft er auf einmal 
Flammenwerfer? Möchte er 
sein jüngstes Kind wirklich 
„X Æ A-12,“ nennen? Hat er 
bei der Vorstellung des neu-
en Teslamodells allen Erns-
tes die Scheibe zerstört, als 
er demonstrieren wollte, 
wie stabil diese ist?
Er bietet so viel Stoff  für Me-
mes und Diskussionen - man 
kann ihm kaum entgehen, 
wenn man sich regelmäßig 
im Internet aufh ält. Häufi g 
sind seine Aktionen kalku-

liert (der Preis 69.420$ für 
den eben genannten Tesla 
hat er zum Beispiel nur für 
die Aufmerksamkeit ge-
wählt), teilweise stellt man 
sich die Frage, ob das nicht 
alles ein bisschen aus dem 
Ruder läuft.

Aber Elon Musk ist auch 
kein unbeschriebenes Blatt. 
Seine Weltanschauung wirft 
doch ein paar Fragen auf: 
Kann man Imperialismus 
wirklich gutheißen? Und 
wäre es nicht ganz knorke, 
Gewerkschaften in den ei-
genen Firmen auch ohne 
Gerichtsbeschlüsse zuzulas-
sen?

Seine kontroverse Sicht der 
Dinge ist für mich aber kein 
Grund, ihn nicht zu bewun-
dern. Ganz sicher ist er kein 
Vorbild, das man eins zu 
eins nachahmen sollte, aber 
das gilt sowieso bei allen. 
Eine kritische Distanz wah-
ren und trotzdem nicht alles 
schlecht reden. Ohne Musk 
könnte man heute wohl im-
mer noch nicht wirklich mit 
E-Autos fahren - schon al-
leine dem gebürt Respekt. 
Und die Memes über ihn 
sind auch einfach herrlich!

 Elon Musk - ein Genie
         von Benjamin Göppert
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Wassermann

Letztes Jahr hast du dich 
während der Quarantäne et-
was gehen lassen. Mit einer 
Mütze hast du dir auch mal 
die ein oder andere Haar-
wäsche gespart und wer 
sah schon, wenn du noch im 
Pyjama warst? Dieses Jahr 
wirst du mit mehr Motiva-
tion und Energie starten, 
vielleicht gehst du ja auch 
unter die „small business 
owner“ - wie so viele andere 
auch während Corona- und 
verkaufst handbemalte Blu-
menübertöpfe. Wer weiß?!

Dein kreatives Potential 
kannst du dir auch für Schule 
und Beruf zunutze machen; 
mit deinen einzigartigen 
Lösungsansätzen kannst du 
dich super in Unterrichtsge-
spräche einbringen oder mit 
kreativen Präsentationen 
mit handgemalten Plakaten 
glänzen (ja, du wirst auch 
2021 die einzige Person in 
deiner Klasse bleiben, die 
keine PowerPoint macht). 
Gerade im Kunstunterricht 
solltest du dann alle vom 
Hocker reißen können und 
dir bestimmt die ein oder 
andere gute Note einheim-
sen.

Einmal tief durchatmen - 

immer lustig und du bist für 
alles zu haben und gerade 
sportliche Herausforderun-
gen und Challenges nimmst 
du gerne an: Sei es eine 
Fahrt um die Wette durch 
den Supermarkt im Ein-
kaufswagen oder ein Scho-
kokusswettessen.

Du versprühst Optimismus 
und Energie an alle deine 
Mitmenschen und scheust 
dich auch nicht, deinem 
grummeligen Chef oder 
Lehrer die Meinung zu sa-
gen. Das ein oder andere 
Mal hast du dir für deine 
direkte Art auch schon mal 
Nachsitzen oder ein “time 
out“ vor der Türe eingehan-
delt. Deine Selbstständig-
keit und dein großer Ehrgeiz 
werden dir zu einigen guten 
Noten verhelfen. Du bist ein 
Macher und arbeitest hart 
für deine Ziele und Erfolge. 
Deine neidischen Mitmen-
schen ignorierst du dabei 
komplett und konzentrierst 
dich nur auf das, was dir 
wichtig ist: dich selbst, dei-
ne Familie und enge Freun-
de.

Dies hilft dir daher nicht auf 
der Suche nach einer Be-
ziehung. Auch deine große 
Reizbarkeit und dein schnell 
aufb rausendes Gemüt stel-

21, 22, 23 - sollte dir 2021 
einiges an Stress mit dei-
nen Mitmenschen erspa-
ren. Denn wahrscheinlich ist 
deine Ungeduld das, was dir 
momentan Probleme mit 
deinen Freunden beschert. 
Nichts desto trotz schätzen 
sie dich für deine gesellige 
und hilfsbereite Art.

Das neue Jahr ist erfolgver-
sprechend für deine Bezie-
hung. Letztes Jahr seid ihr 
durch den Lockdown viel 
enger zusammengewach-
sen. Dennoch solltest du 
dir mal die ein oder andere 
Stunde für dich allein neh-
men und ein paar Töpfe für 
deinen Etsy Shop bemalen 
oder einen Kaff ee trinken 
gehen. Aber auch für die 
Singles unter euch sieht es 
2021 gut aus, denn, selbst-
bewusst wie ihr seid, ist es 
für euch kein Problem auf 
neue Menschen zuzugehen.

 
Widder

Mit deiner Clique lief es letz-
tes Jahr echt super. Gemein-
sam werdet ihr auch diesem 
Jahr entgegenblicken. Alle 
deine Freunde bewundern 
dich für deinen Tatendrang 
und lieben dich für deine 
Abenteuerlust. Mit dir ist es 

Unser Horoskop für euch
Von  Sophia Grethler und Marlene Neidinger
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du sehr von dir überzeugt. 
Kaum verwunderlich also, 
dass du es bist, mit der un-
sere Lehrkräfte über jeden 
einzelnen Punkt nach Rück-
gabe der Arbeit diskutieren 
werden.

Wenige wagen es, dich auf 
Fehler hinzuweisen, nur dei-
ne Freundesgruppe traut 
sich in die Höhle des Löwen. 
Generell bist du durch deine 
optimistische und extrover-
tierte Art sehr beliebt. Du 
genießt es im Mittelpunkt 
zu stehen, man könnte dich 
fast als Rampensau bezeich-
nen. Ohne deine Gefolgs-
chaft wird man dich auch 
2021 nicht in den Fluren an-
treff en.

Das Ende deines Singleda-
seins ist auch in diesem Jahr 
noch nicht in Sicht. Zwar 
wickelst du andere ganz 
schnell um den kleinen Fin-
ger, was Festes wird aber nur 
sehr selten draus. Vielleicht 
liegt es ja an deinen hohen 
Ansprüchen, denn mit ei-
ner „Couch-Potato“ gibst du 
dich nicht zufrieden.

                                                                                                                                                     
Waage

Als Waage wirst du 2021 im 
Deutschunterricht glänzen. 
Du bist die Person, die es 
versteht sich sprachlich aus-
zudrücken und mit den Wör-
tern zu spielen. Komplizier-

die Beziehung wirklich hält 
oder ob es bei einer Som-
merromanze bleibt, hängt 
ganz von deiner Partner-
wahl ab. Also wähle weise…

Deine kommunikative Ader 
kann dir in der Schule zu 
guten mündlichen Noten 
verhelfen. Allerdings soll-
test du deinen roten Faden 
immer im Blick behalten, 
sonst nickt die hintere Rei-
he während deines Mono-
logs mal wieder weg. Dieses 
Jahr solltest du dir mehr Zeit 
zum Lernen für Arbeiten 
und Klausuren einplanen, 
da du dir häufi g zu viel auf 
einmal vornimmst und sehr 
anfällig für Stress bist. Gute 
Planung und Fleiß sind das 
A und O, so kannst auch du 
ein super Zeugnis nach Hau-
se bringen.  

 
Löwe

Als luxusliebende Person, 
die das Leben in vollen Zü-
gen genießt, ist es kaum 
verwunderlich, dass man 
dich auch 2021 in verschie-
denen Designerstücken 
über die Catwalks unse-
rer Schule spazieren sehen 
wird. Du machst vor nichts 
Halt und gute Noten und 
Erfolg sind bei dir durch dei-
nen Ehrgeiz und Kampfgeist 
vorprogrammiert. Mit Kritik 
kannst du nur schlecht um-
gehen und auch sonst bist 

len dir in dieser Hinsicht oft 
Hürden in den Weg. So ist es 
nicht verwunderlich, dass du 
andere abschreckst. Lernt 
man dich aber erst einmal 
richtig kennen, so merkt 
man schnell, dass du zur Ka-
tegorie „Keeper“ gehörst.

Zwillinge

Du bist die typische Läster-
schwester, dies wird sich 
ganz bestimmt auch 2021 
nicht ändern. Du bist bei al-
len anderen sehr beliebt und 
deine kommunikative Art 
sowie dein Charme spielen 
dir in die Hände, um auch 
jedes noch so kleine pein-
liche Detail aus dem Leben 
anderer zu erfahren. Gerade 
nach den Ferien oder dem 
Homeschooling haben du 
und deine „Besti“ euch viel 
zu erzählen, die ein oder an-
dere neue Frisur oder Faux-
pas deiner Mitschüler sind 
sicherlich zu bereden. Du 
und deine „Besti“ versteht 
euch wie kein anderer, des-
halb brauchst du auch kaum 
andere Freunde, um super 
zufrieden zu sein; trotzdem 
wird man dich sicherlich nie 
allein antreff en.

Du bist schnell zu begeis-
tern, so ist es für dich sicher-
lich nichts Neues, dass du 
dich auch 2021 des Öfteren 
mal wieder Hals über Kopf 
verlieben wirst. Wie lange 



36 KreisRunde

Konzentration ist mal so gar 
nicht deins. Hast du aber 
Ethik- oder Religionsunter-
richt wirst du 2021 mit dei-
ner philosophischen Ader 
punkten. Die ein oder an-
dere Lehrkraft hat dich da-
raufh in schon mit off enem 
Mund angestarrt.

Du bist zufrieden mit dir 
selbst und eigentlich gar 
nicht auf der Suche nach 
der großen Liebe. Klickt es 
dann doch, kann man sich in 
einer Beziehung mit dir auf 
tiefgründige Gespräche ein-
stellen. Deine gradlinige Art 
erleichtert es dir oft in dei-
ner Beziehung, es kann aber 
auch schnell dazu führen, 
dass du langweilig wirst.

 

Fisch

Für dich zählt dieses Jahr die 
Liebe, hör auf dein Bauch-
gefühl!

Liebe: Fahr deine Kiemen 
aus, denn die wahre Liebe 
muss von dir nur noch aus 
dem großen Ozean gefi scht 
werden. Geh über deine 
Grenzen des Aquariums hin-
aus um dich selbst und dei-
ne*n Partner*in fürs Leben 
zu fi nden. Du brauchst nur 
ein bisschen Mut um deinen 
Blickwinkel zu erweitern, 

ziehung wirst du für deine 
ungeteilte Aufmerksamkeit 
geschätzt. Nein, in deiner 
Beziehung klebt ihr regel-
recht aneinander, so wie der 
Kaugummi an unseren Ti-
schen und Stühlen. Ihr seid 
mit Abstand das kitschigste 
Pärchen eurer Stufe.

 

Schütze

Du bist die gute Seele dei-
ner Clique und bei jeglichen 
Problemen immer zur Stel-
le. Sei es beim Umziehen, 
beim Aufräumen nach der 
Party oder beim Covern 
von vergessenen Hausauf-
gaben. Selbstverständlich 
stellst du dich auch 2021 
noch als „Klicker“ für die Po-
werPoint Präsentation dei-
nes Kumpels zu Verfügung, 
wenn dieser mal wieder 
den Laserpointer vergessen 
hat. Mit einem Lächeln auf 
den Lippen betätigst du die 
Leertaste. „Positive vibes 
only“ ist dein Mantra.

Du liebst das Reisen und 
philosophierst im Unterricht 
gerne vor dich hin. Aber wer 
kann es dir dann auch verü-
beln, wenn die unregelmä-
ßigen Verben beim nächs-
ten Französischtest so gar 
nicht sitzen. Seien wir ehr-
lich, die Aussicht aus dem 
Fester war für dich einfach 
soooo viel spannender und 

te und verschachtelte Sätze 
und ein großer Wortschatz 
sind in deinen Aufsätzen im-
mer zu fi nden. Sonst läuft es 
in der Schule nicht so gut, 
denn das Lernen verschiebst 
du meist auf den Abend vor 
der Arbeit oder Klausur. Du 
versuchst allen Anstrengun-
gen und unangenehmen 
Dingen meist aus dem Weg 
zu gehen. So ist es nicht 
verwunderlich, wenn du im 
neuen Jahr am Tag der Klau-
sur oft als Waschbär mit tie-
fen Augenringen zur Schule 
kommst, da du bis spät in 
die Nacht versuchst hast, 
die Formeln irgendwie in 
deinen Kopf zu bekommen.

In deiner Clique bist du sehr 
geschätzt für deine diplo-
matische Art. In deiner Nähe 
fühlt sich jeder wohl und du 
bist die Nummer eins, um 
sich bei Schokoladeneis alle 
Sorgen von der Seele zu re-
den. Du bist wie geschaff en 
zum Zuhören, allerdings 
mangelt es dir an Direktheit. 
Oft tanzt du im glitzernden 
Tutu um den heißen Brei he-
rum. So kommt es öfter vor, 
dass es Missverständnisse 
innerhalb deines Freundes-
kreises gibt.

Mit deinem Lächeln und 
deinem Charme ziehst du 
so einige in deinen Bann. 
Kein Wunder also, dass du 
2021 defi nitiv nicht Single 
bleiben wirst. In deiner Be-
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denn er/sie befi ndet sich di-
rekt vor deiner Nase.
Falls du deine*n Seelen-
verwandte schon gefunden 
hast, mach genau so weiter 
wie im letzten Jahr. Deine 
harmonische Beziehung 
wird auf ein neues Level der 
Zuneigung aufsteigen.

Schule/Job: Schulisch gibt’s 
bei dir dieses Jahr eher mehr 
Ebbe als Flut. Also Lern nach 
dem Motto; Mut zur Lücke, 
auch wenn sie an der einen 
oder anderen Stelle ein biss-
chen groß wird. Nimm dich 
in Acht vor Käpt‘n Iglu ehm 
Ingo, damit er dich nicht zu-
sammen mit dem Bio-But-
tergemüse in die Pfanne 
haut. Politisch bleibst du 
weiterhin liberAal, als gar 
kein Fisch.

Freunde: Bisher bist du mit 
deiner Freundesgruppe mit 
dem Strom geschwommen. 
Als Begrüßung untereinan-
der gebt ihr euch im nächs-
ten Jahr immer die Flosse, 
du entwickelst so einen grö-
ßeren Zusammenhalt. 

Stier
It’s your time to shine!

Liebe: Die Liebe nimmt ih-
ren perfekten Lauf ganz von 
alleine. Sei du selbst und 
verzaubere deine Mitmen-
schen mit deiner positiven 
Energie. Mit einer optimis-

tischen Einstellung fi ndet 
dich das Glück und über-
schüttet dich mit perfekten 
Erfahrungen.

Schule/Job: Dein muskulö-
ser Astralkörper schwingt 
sich weiterhin jeden Mor-
gen aufs Neue pünktlich aus 
dem Bett. Übermotiviert 
machst du dich auf den Weg 
zur Schule, denn du weißt 
genau in diesem Jahr ver-
leihst du den anderen Flü-
gel. Lass dich von den Nei-
dern nicht kränken, sondern 
bleib bei deinen guten Leis-
tungen. Denn am Ende des 
Jahres bist nur du mit jedem 
Lehrer per Du.

Freunde: Deine Freunde 
nimmst du gerne mal auf 
deine Hörner, aber genau 
das lieben sie an dir. Du als 
Stier wirst deine Freunde 
auf neue Abenteuer mitneh-
men, genauso wie den reak-
tionsschwachen Matador in 
der Arena. Habe Spaß mit 
deinen Freunden und ge-
nieß jeden Tag zusammen!  
überall 5 Sterne
PS: ich bin (k)ein Stier 

Krebs

Dein Motto -für 2021- lau-
tet; too glam to give a damn
Liebe: Nutze das neue Jahr, 
indem du dich auf dich 

selbst konzentrierst. Um 
jemand anderes zu lieben, 
musst du erst mit dir selbst 
im reinen sein. Achte nicht 
so stark auf die Meinung an-
derer, sondern triff  selbstän-
dig deine Entscheidungen 
und mach was du für richtig 
hältst! Denn wer weiß, viel-
leicht führt öff net dir dein 
immer stärker werdendes 
Selbstwertgefühl neue, un-
bekannte Türen…

Schule/Job:
Schulisch musst du dich 
dieses Jahr nicht in deinem 
Panzer verkriechen, denn 
du wirst deine Punkte sehr 
gut an deinen Beinen abzäh-
len können (an alle „Bio-Ba-
siskursler“; ein Krebs hat 10 
Beine). Mit guten Engage-
ment im Unterricht und ei-
ner soliden Leistung in den 
Klassenarbeiten schaff st 
du das Schuljahr ohne ins 
Schwitzen zu kommen. 

Freunde: Leider werden dich 
deine Freunde auch die-
ses Jahr wieder bei SCHE-
RE, Stein, Papier abziehen. 
Aber lass den Panzer nicht 
schleifen, denn du bist kein 
Hummer und hast Kummer, 
sondern ein Krebs und lebst.
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Jungfrau

Wenn schon kein Glück in der 
Liebe, dann eben in der Karri-
ere. Dein Motto für das neue 
Jahr; an der Spitze ist es ein-
sam!

Liebe: Falls du bisher noch 
nicht auf deine*n Seelenver-
wandte*n getroff en bist sagt 
der Name von deinem Stern-
zeichen off ensichtlich dein 
Liebesleben für dieses Jahr 
voraus. Aber lass den Kopf 
nicht hängen, im nächsten 
Jahr wendet sich das Blatt 
endgültig auch für dich.
Aber Achtung: Falls du aktu-
ell glücklich in der Liebe bist, 
wird das auch im kommenden 
Jahr genau so bleiben. Für 
dich gilt also; Lass dich von 
dem Klischee deines Stern-
zeichens nicht unterkriegen. 

Schule/Job: Super intelligent 
bei einem Wahnsinnsausse-
hen! Falls du ihn nicht schon 
hast, kommt spätestens jetzt 
dein Höhenfl ug. Das in dir 
schlummernde Arbeitstier 
wird erweckt und du wirst 
dich deinen Lebenszielen so 
schnell annähern, dass sie 
zum greifen Nahe kommen. 
Egal ob in der Schule, im Job 
oder auf der Karriereleiter, 
auf einmal wird es bei dir so 
gut laufen wie noch nie. Aber 
bleib wachsam, denn wie wir 
alle wissen kommt Hochmut 
vor dem Fall…

Freunde: Du musst lernen 
eine gute Balance zwischen 
Schule und Freunde zu fi n-
den. Setz Prioritäten. Trotz 
deines Höhenfl ugs solltest du 
deine Freunde nicht vernach-
lässigen. Wenn du nur halb 
so viel Energie in die Pfl ege 
von deinen Kontakten wie in 
deine schulischen Leistungen 
steckst, kannst du dein Motto 
„an der Spitze ist es einsam“ 
vielleicht doch noch zum Gu-
ten wenden.

Skorpion
Alles oder Nichts lautet dein 
Motto!

Liebe: Zieh lieber wieder dei-
nen Schwanz etwas ein, denn 
mit deinem giftigen Stachel 
könntest du den/die ande-
re/n unabsichtlich verletzten. 
Viel Selbstvertrauen ist gut,  
aber überschätze dich lieber 
nicht, denn sonst wirst du von 
deinen Mitmenschen als ego-
istisch und gefühlskalt abge-
stempelt.
Bleib erstmal in deinem ge-
wohnten Umfeld, bevor du 
durch dein undurchschauba-
res Auftreten das Gleichge-
wicht der neuen Umgebung 
ins Schwanken bringst.

Schule/Job: „Wenn dir die 
Scheiße bist zum Halse steht, 
lass den Kopf nicht hängen.“ 
Auch wenn in deiner Schul 

laufb ahn gerade nicht alles 
glatt läuft, gib nicht auf, son-
dern fasse neue Motivation 
und streng dich den Rest von 
dem Schuljahr nochmal wirk-
lich an. Falls du einmal eine 
Abzweigung verpasst, denk 
einfach dran; dreimal rechts 
ist auch wieder links.

Freunde: Auch wenn es dir 
deine Freunde nicht immer 
zeigen, sind sie dennoch 
dankbar, dass sie dich haben. 
Probiere in Zukunft nicht so 
stark über deine eigenen Wit-
ze zu lachen, sondern über-
leg dir welche, die auch bei 
deinen Freunden zu Tränen 
in den Augen Sorgen. Gentle 
reminder: Du musst nicht mit 
jedem auf der gleichen Welle 
surfen, sondern warte ab, wer 
mit auf deine eigene Welle 
aufspringt.

Steinbock
Keep calm and lay back.

Liebe: Leg deine dickköpfi gen 
Hörner ab und geh auf dein 
Gegenüber zu. Durch deine 
temperamentvolle Aura lässt 
du alle Herzen höherschlagen 
und profi terst am Ende noch 
daraus, denn wie wir alle wis-
sen; Duschen zu zweit spart 
Wasser und Zeit!
Schule/Jobs: Lieber im Stuhl 
einschlafen, als im Schlaf ein-
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stuhlen. In dem Sinne mach 
dir kein Kopf, wenn dir das 
ein oder andere Mal die Au-
gen während dem Unterricht 
zufallen. Lass dich vom Leh-
rer nicht erwischen und hol 
vor der nächsten Klausur den 
verpassten Stoff  mit deinen 
Freunden und Helfer von the 
Simpleclub und MussteWis-
sen einfach nach.

Freunde 
Frühstücke weiter jeden Mor-
gen einen Clown, damit du, 
egal wie schlecht der Tag von 
deinen Freunden war, ihn zum 
besseren wenden kannst. 
Achte aber darauf, dass dei-
ne eigenen Interessen dabei 
nicht zu kurz kommen. 
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Von Vanessa Päschke
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Vor der Zentrale des russischen 
Inlandsgeheimdienstes FSB 
überschüttet sich die Sängerin 
Nastya Kreslina mit einer durch-
sichtigen Flüssigkeit und singt 
dazu:

„Ich spüle meine Augen mit 
Kerosin, 
lass alles brennen, 
lass alles brennen, 
ganz Russland schaut mir zu, 
lass alles brennen, 
lass alles brennen.“ 

Die Kamera zeigt daraufh in die 
ganze Szenerie: Jugendliche in 
Hoodies fotografi eren sie mit 
ihren Smartphones, während 
der Produzent Nikolay Kostylev 
ein Streichholz zündet und fal-
len lässt. 

Dieser Ausschnitt ist aus dem 
Musikvideo zu „Es gibt keinen 
Tod mehr“ (Смерти Больше 
Нет) von der russischen Band 
IC3PEAK, welches voller Meta-
phern und Provokationen ist. 
Am Ende ist der anfängliche Ort 
wieder zu sehen, diesmal ist er 
aber menschenleer, man sieht 
nur noch einen schwarzen Fleck 
und Rauch an der Stelle, an der 
Nastya stand. 

Mit der selbstgegebene Be-
zeichnung „audiovisuelle Terro-
risten“ triff t IC3PEAK den Nagel 

sehr gut auf den Kopf. Auf 
unterschiedlichen Wegen, 
einmal gar durch Gefangen-
nahme, wurden mehrere ih-
rer Konzerte verhindert. Dies 
erleben seit 2018 immer mehr 
russische Interpretinnen und 
Interpreten, besonders sol-
che, die sich an Jugendli-
che richten und Staatskritik 
äußern. Auch wenn solche 
Maßnahmen jeweils von den 
örtlichen Behörden erlas-
sen werden, ist aufgrund der 
Struktur eine zentrale Steue-
rung durch den Kreml wahr-
scheinlich. 

IC3PEAK hat dabei noch ver-
gleichsweise wenig Pech, 
denn sie haben auch im Aus-
land, vor allem in Europa, 
aber auch in Südamerika und 
China, Fans und können so 
dort Konzerte spielen. Dass 
diese Einschränkung schon 
grundsätzlich nicht hinzuneh-
men ist, ist natürlich keine 
Frage. 

Aber warum erfährt die Band 
in Russland eine solche Re-
pression? Da sie ebendiese 
in ihren Liedern und Musikvi-
deos anklagt. 

Die Texte sind so facetten-
reich, metaphorisch und in-
telligent, dass so manchem 
Linguisten Freudentränen 

kommen. Freundlicherweise 
gibt es in einigen Musikvideos 
der Band deutsche Unterti-
tel, sodass auch diejenigen, 
deren Russisch seit dem Fall 
der Sowjetunion etwas einge-
schlafen ist, verstehen kön-
nen, was Nastya singt. Durch 
die sprachlich gelungenen 
Übersetzungen bekommt 
man keine Migräne, die sonst 
bei so mancher Übersetzung 
auf YouTube leider entsteht. 

Man bekommt jedenfalls 
keine Migräne aufgrund der 
Translationen, die Musik ist 
ein anderes Thema. Es han-
delt sich um eine Band, die 
„experimentelle elektroni-
sche“ (Wikipedia) Musik krei-
ert, was man auch hört. 

Dabei werden viele unter-
schiedliche Musikgenres wie 
Hip-Hop, Rock und Electro 
in einen Topf geworfen, von 
Nikolay kräftig verrührt und 
es entsteht ein Kulturschock. 
Kritiken, dies sei Massenge-
schmack, wie alle anderen 
Lieder oder langweilig, bleibt 
gänzlich aus, denn an die Lie-
der müssen sich die meisten 
wohl erstmal gewöhnen. 

Wer sich sonst den Einheits-
brei von Ed Sheeran, Shawn 
Mendes und Selena Gomez 
anhört, wird erstmal damit zu 

IC3PEAK - audiovisueller Terrorismus
         Von Benjamin Göppert
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kämpfen haben, dass der Bass 
nicht gleichmäßig im 4er-Takt 
wiederholt wird, die Texte et-
was bedeuten und die Musik 
plötzliche Änderungen in der 
Lautstärke beinhaltet. Keine 
Sorge, wer off en für Neues 
ist, gewöhnt sich schon sehr 
bald an diese Musik und lernt 
sie zu schätzen. 

Das Duo behandelt neben 
staatlicher Repression auch 
Themen wie beispielsweise 
Depressionen, das Militär, 
Homophobie und patriarcha-
le Familienstrukturen. 

Es scheint widersprüchlich zu 
dem gespensterhaftigen Auf-
treten der Band, doch ist sie 
von zutiefst humanistischen 
Zügen geprägt, besonders 
von der Freiheitsliebe und 
dem Streben nach Gerechtig-
keit, aber auch psychischen 
Problemen. 

Kein Wunder also, dass diese 
Band bei der Jugend so gut 
ankommt. Vor allem die post-
sowjetische Generation ist 
mit dem russischen Regime 
immer weniger einverstan-
den und auch international 
geraten viele Maßnahmen, 
die bisher mit dem Kalten 
Krieg und Vergleichbarem 
gerechtfertigt wurden, durch 
uns infrage.

Schraubi  erklärt . . . .
IC3PEAK ist eine russischen Band. In ihren Liedern 
verleihen sie ihren Ängsten und Sorgen Ausdruck und 
kritisieren den russischen Staat. Deswegen wurden sie 
schon gefangen genommen und dürfen ihre Konzerte 
manchmal nicht stattfi nden lassen.Ein Lied von ihnen ist in der Quarantäneplaylist der 

KreisRunde.
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Dir fallen Dinge in Schule und Freizeit 
auf, die dich auf die Palme bringen? 

Du hast viele Ideen, was bei uns in der Schule, im 
Ländle, in Deutschland und der Welt besser laufen 
könnte?

Es fällt dir leicht, andere von deinen Ansichten zu  
überzeugen?

Du schreibst auch noch gerne, fotografi erst aus Lei-
denschaft oder gestaltest gerne am Computer?

Und du möchtest dich aktiver ins Schulleben ein-
bringen, damit Schule mehr ist als eine bloße „Auf-
stehdiktatur“? (zitiert nach Cedric Wolf, KreisRunde 
2/17, S. 4)

Dann komm vorbei und mach mit! 
(Teilnahme ab Klasse 9)

Wir treffen uns ab kommenden Schuljahr 
wieder mittwochs im Lehrerstützpunkt 
(im Keller des Oberstufengebäudes), um 
13.10 Uhr. 
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